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Artikelbezeichnung Artikel-Nr.
atvise® connect X small
Modbus/Siemens

–

atvise® connect X standard Modbus 00046307-00

atvise® connect X standard
Modbus/Siemens

00046308-00

atvise® connect X large
Modbus/Siemens

00046309-00

atvise® connect X xlarge
Modbus/Siemens

00046310-00

atvise® connect X
 
atvise® connect X ist ein eigenständiger OPC UA Server
und verbindet atvise® hmi/scada nahtlos mit Peripheriege-
räten verschiedener Hersteller – für einen zuverlässigen
Datenaustausch in beide Richtungen. Die Anbindung der
Peripheriegeräte erfolgt über native Kommunikationspro-
tokolle. Unterstützt werden der Zugriff auf Siemens S7-
Steuerungen, zudem die symbolische Adressierung, Online-
Browsing und der optimierte Datenbausteinzugriff sowie
Modbus-TCP. Die Daten der Steuerungen werden im
OPC UA-Adressraum von atvise® connect X abgebildet und
können von atvise® über die OPC UA-Schnittstelle ange-
bunden werden. atvise® connect X kann als eigenständige
Anwendung entweder lokal oder auf einem beliebigen
Server im Netzwerk installiert werden und ist im Bundle
mit atvise® hmi/scada lauffähig.
 

Nahtlose Steuerungsintegration und flexible
Adressierung
atvise® connect X ermöglicht den Zugriff auf Maschinen-
daten verschiedenster Steuerungen wie Siemens SIMATIC
S7 und Modbus-TCP-Steuerungen. Die Lösung erweitert
bestehende Anlagen durch eine nahtlose IIoT-Integra-
tion, die vorhandene Investitionen schützt und eine ein-
fache Nachrüstung ermöglicht, ohne dass bestehende
Konfigurationen modifiziert werden müssen. Steuerungs-
variablen können über die integrierte Browse-Funktion
schnell konfiguriert oder dynamisch zur Laufzeit mittels
API neu geladen werden – ideal für flexibles Online-Engi-
neering und Massen-Engineering. Über den integrierten
OPC UA Server wird eine offene, plattformunabhängige
und markterprobte Kommunikation gewährleistet, die eine
reibungslose Verbindung zu übergeordneten Systemen wie
atvise® scada ermöglicht.
 

Flexible und skalierbare Containerlösung mit
modernster Sicherheit
Ob als Stand-alone-Lösung, verteilt auf mehrere Laufzeit-
instanzen oder in containerbasierten Umgebungen – die
leichtgewichtige Architektur von atvise® connect X bietet
enorme Skalierbarkeit von kleinen bis zu sehr großen
Anwendungen mit einer Vielzahl an Datenpunkten. Die
Unterstützung verteilter Systeme und flexibler Betriebsmo-
delle erlaubt es, sich präzise an komplexe Netzwerke und
individuelle Kundenanforderungen anzupassen. Optional
lässt sich der atvise®-Lizenzserver anbinden – für eine kon-
sistente Bedienung und zuverlässigen Support. Die sichere
Kommunikation erfüllt alle relevanten OPC UA-Standards.
So ist atvise® connect X optimal für moderne, sichere
Industrie-4.0-/5.0-Umgebungen und die Anforderungen des
Cyber Resilience Act (CRA) gerüstet.
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Zukunftsfähige Technologie und optimierte Diagnose
atvise® connect X steht für die neue Generation der Trei-
beranbindung im atvise®-Portfolio – mit klarem Fokus
auf hohe Performance und erweiterte Diagnosemöglich-
keiten. Umfassende Status- und Diagnosedaten stellen
eine stabile Verbindungsqualität sicher und helfen Betrei-
bern, Fehler frühzeitig zu erkennen und effizient zu
beheben. Vertikale und horizontale Skalierungsmöglich-
keiten runden das Produkt ab, indem sie eine flexible
Anpassung an unterschiedlich komplexe Anlagen ermögli-
chen.

Use Case: Effiziente Modernisierung von Wind- und
Hybridenergieanlagen
atvise® connect X und atvise® scada integrieren hetero-
gene Steuerungen in eine moderne Cloud- und Edge-
Architektur. Über die leistungsstarke OPC UA-Schnittstelle
werden Daten sicher und performant zwischen Edge-
Geräten und Cloud-Infrastrukturen ausgetauscht, wobei
die Anforderungen des Cyber Resilience Act (CRA) umfas-
send erfüllt werden. Die integrierte Diagnosefunktion von
atvise® connect X unterstützt eine zügige Inbetriebnahme
sowie den stabilen Betrieb der Anlagen. Dies sorgt für
maximale Transparenz, Sicherheit und Effizienz in ver-
teilten Automatisierungsnetzwerken.

Features
● Treiberanbindung mit Unterstützung für Siemens S7-

Steuerungen (inkl. symbolischer Adressierung mit opti-
mierten Datenbausteinen und Online-Browsing) sowie
Modbus-TCP-Clients

● Eigenprodukt als Ergänzung zur Produktfamilie atvise®

und Integration in atvise® – auch mit atvise® bundles
● Schnelle Konfiguration von Steuerungsvariablen durch

integrierte Browse-Funktion
● Alternativ vollständige Anlage zur Laufzeit über die API
● Hinzufügen oder Ändern im laufenden Betrieb (Online-

Engineering)

● Kompatibilität zur bestehenden atvise® connect-Adres-
sierung

● Diagnose und Statistik unterstützen bei Inbetrieb-
nahme und der Fehlerdiagnose

● Betriebsarten: Stand-alone, verteilt über mehrere Lauf-
zeitinstanzen sowie abgesetzt auf unterschiedlichen
Computern – nativ, virtuell und in Containern

● Maximale Skalierbarkeit für Anwendungen jeder Grö-
ßenordnung

● Optionale Anbindung an den atvise®-Lizenzserver via
atvise® hmi/scada-Lizenz
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atvise® connect X
Prozessanschluss
Protokolle ● OPC UA Data Access (Server)

● Siemens S7 via absoluter (PUTGET) und symbolischer Adressierung
● Modbus-TCP

Physikalische Schnittstelle Ethernet – physikalische Ausprägung vom Zielgerät abhängig

Parallelbetrieb Ja, mehrere Protokolle und mehrere Datenquellen

Datentypen OPC UA-konforme Standarddatentypen

Datenmapping Integriert – Digital, Analog und Zeichenketten

Datenmodellübernahme Ja, wahlweise manuell oder automatisch

Datenbezeichnung Frei wählbar – Übernahme von Datenquelle möglich

Quellzeitstempelung Ja, OPC UA-konform

Qualitätskennzeichnung Ja, OPC UA-konform

Übertragungsmodus Je nach Protokoll ereignisgesteuert oder zyklisch

Aktualisierungsrate ● Projekt- und konfigurationsabhängig ab 100 ms
● Je nach Protokoll und Verbindung einstellbar

Aktualisierungsunterdrückung Ja, Alt/Neu-Vergleich

Verbindungsüberwachung Ja

Zugriffssicherung/Security Ja, OPC UA-konform, wahlweise mit Verschlüsselung, onboard-Zertifikats-
verwaltung

Erkennung von Datenstrukturen Hierarchische Schnittstelle zum Browsen, Parametrieren und für den Lauf-
zeitbetrieb (protokollabhängig)

Simulationsmodus Nein

Logging Ja

Siemens S7-Anbindung
Verbindungsweg Ethernet TCP/IP (ISO-on-TCP)

Steuerungskompatibilität ● S7-300
● S7-400
● S7-1200
● S7-1500
Symbolischer Zugriff auf S7-Steuerungen der Serien 1200 und 1500
möglich

Zugriffsarten ● PUTGET-Zugriff (absolut adressiert)
● Symbolischer TLS-Zugriff (ab TIA V17)
● Symbolischer Legacy-Zugriff (bis TIA V16)
Für den PUTGET-Zugriff auf S7-1200/1500 muss der Zugriff in der CPU
freigeschaltet werden, Datenbanken dürfen nicht optimiert sein.
Für symbolischen Zugriff gelten Firmware- und Projektvoraussetzungen
(siehe Abschnitt "Kompatibilität")

Zugriffstypen Lesen und Schreiben von Datenbanken, Eingängen, Ausgängen, Merkern,
Timern und Countern

Datentypen Umfangreiche Datentyp-Unterstützung inkl. Zeit/Datum, Strings, BCD und
Raw; Arrays und Structs im symbolischen Zugriff (Lesen; Schreiben ele-
mentweise)

Optimierungsmöglichkeiten Alt/Neu-Vergleich konfigurierbar pro Verbindung
PUTGET: Bündelung von Requests und reduzierte Round-Trips
Symbolisch: Bündelung innerhalb und außerhalb der Objekte
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Siemens S7-Anbindung
Kompatibilität zu PUTGET ● Bereiche: Eingänge/Ausgänge, Merker, Timer, Counter, nicht optimierte

Datenbanken
● S7-1200/1500: PUTGET ist standardmäßig deaktiviert und muss in der

CPU unter "Schutz & Security" / "Benutzer & Rollen" freigeschaltet
werden

● Datenbank-Zugriff: "optimierter Bausteinzugriff" deaktivieren

Kompatibilität bei symbolischem TLS-Zugriff
(ab TIA V17)

● CPUs: S7-1200, S7-1200 G2, S7-1500, PLCSim
● Authentifizierung: Passwort oder Benutzername/Passwort
● Voraussetzung: Projekt-/Hardwarekonfiguration mind. TIA V17,

anschließend neu kompilieren und übertragen

Kompatibilität bei symbolischem Legacy-Zugriff
(bis TIA V16)

● CPUs: S7-1200, S7-1500
● Authentifizierung: Passwort (PLCSim ohne Passwort)
Je nach Firmware muss Legacy in der Steuerung explizit freigegeben werden.

Diagnose Geräte-/Diagnose-Infos auslesen (Artikel- und Firmwarenummer, CPU-
Modus)

Logging Individuelle, filterbare Logeinträge pro Verbindung

Modbus-Anbindung
Verbindungsweg Ethernet TCP/IP

Steuerungskompatibilität Anbindung von Modbus-Geräten oder Modbus Gateways unter Angabe
der Server-ID via TCP

Unterstützte Funktionscodes 1, 2, 3, 4, 5, 6, 15, 16, 22

Datentypen Umfangreiche Datentyp-Unterstützung inkl. Zeit/Datum, Strings, BCD und
Raw sowie Unterstützung für Arrays und Byte-Swapping

Optimierungsmöglichkeiten ● Alt/Neu-Vergleich konfigurierbar pro Verbindung
● Optimierungsgrad für Lese-/Schreib-Batching und Request-Gruppie-

rung (none, low, medium, high) konfigurierbar pro Verbindung
● Pipelining: Senden mehrerer Anfragen, ohne auf die Antworten warten

zu müssen

Security Konfigurierbare TLS/SSL Security Level für verschlüsselte Verbindungen
zur Validierung des Serverzertifikats

Diagnose Abhängig von der Registerdefinition der Gegenstelle

Logging Individuelle, filterbare Logeinträge pro Verbindung

Server
Technologie Kernprozesse .NET plattformneutral

Modulschnittstelle .NET API

Verarbeitung in mehreren Threads Ja

Schnittstelle übergeordnete Systeme OPC UA Data Access

Unterstützte OPC-Spezifikationen OPC Unified Architecture V1.04

OPC UA-Rollen OPC UA Server

OPC UA-Profile Data Access

OPC UA-Sicherheitsmethoden Basic256Sha256

OPC UA-Authentifizierung Benutzername und Passwort

Konfigurationspersistenz Ja, Konfiguration wird in Dateien gespeichert

Prozessdatenmodell ● Wahlweise voll strukturiert oder objektorientiert
● Unterstützung von Hierarchien und abgeleiteten Typen

Serverzeitstempelung Ja, unabhängig vom Quellzeitstempel

Benutzerverwaltung Ja, Administrator; geschützt durch Benutzername und Passwort

Alarmsystem / Historisierung / Aggregierung /
Reporting / Scripting

Nur in Kombination mit atvise® hmi/scada

Ausfallssicherheit Cold-Standby via Netzwerkredundanz
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Server
Virtualisierung Ja

Mengengerüste Projekt- und hardwareabhängig 1)

1) Kontaktieren Sie uns für detaillierte Informationen zu Mengengerüsten. Eine Übersicht zu möglichen Projektkonfigurationen und
Hardware-Setups können unter ⮫ www.atvise.com im Bereich "Systemanforderungen" aufgerufen werden.

Client
Technologie Client OPC UA Data Access

Anzahl Clients Projekt- und hardwareabhängig 1), max. XY
1) Kontaktieren Sie uns für detaillierte Informationen zu Mengengerüsten. Eine Übersicht zu möglichen Projektkonfigurationen und
Hardware-Setups können unter ⮫ www.atvise.com im Bereich "Systemanforderungen" aufgerufen werden.

Konfiguration/Engineering
Schnittstellen zum Server Konfigurationsdateien, OPC UA

Online-Engineering Ja

Remote-Engineering Ja

Multisession-Engineering Ja

Multiuser-Engineering Nein

Automatisiertes Engineering Ja

Diagnose
Prozessdatenstatistik Ja

Systemlog Ja

Online-Diagnose Ja

Online-Verbindungsstatistik Ja

Statuscodes OPC UA-konform

Logbuchmeldungen Meldungen zu diversen Vorgängen, über Debug-Level wählbar

Statusvariablen Ja

Kommunikationsstatistik Ja

Subscribed Items Ja

Installation
Clients Siehe atvise® hmi/scada

Server ● Windows: Installation per Executable-Datei
● Linux: Installation per Package

Lizenzierung Lizenzierung anhand von Protokollen, max. Verbindungsanzahl und
max. Variablenanzahl über alle lizenzierten Protokolle

Lizenzschutz Serverseitige Überprüfung durch einen hardwareabhängigen Software-
schlüssel zusammen mit atvise® hmi/scada

Systemvoraussetzungen Server
Gerät ● Generell projektabhängig

● Mindestumfang:
– x86 oder ARM® basierende CPU mit mindestens 1 Kern und

500-MHz-Taktung
– Mindestens 500 MB RAM
– Mindestens 128 MB freier Speicher
– Mindestens eine Netzwerkkarte

Betriebssystem 1) ● Windows 11 (64 bit)
● Windows Server 2022/2025 (64 bit)
● Ubuntu 20.04/22.04 LTS (64 bit)
● Oracle 9 (64 bit)
● Debian 11/13 (64 bit)
● Debian 11/13 (ARM® 64 bit)
● Debian 11/13 (ARM® 32 bit (arm7hf))

https://www.atvise.com/
https://www.atvise.com/
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Systemvoraussetzungen Server
Unterstützte Architekturen AMD64, ARM64, ARM32

Container-Unterstützung Ja

Virtuelle Maschine Ja
1) Detaillierte Informationen zu unterstützten Betriebssystemen und Webbrowsern können unter ⮫ www.atvise.com im Bereich
"Systemanforderungen" aufgerufen werden.

Ausführungsvarianten
atvise® connect X small Modbus/Siemens Lizenz für den Betrieb eines atvise® connect X-Servers mit 3 Datenquellen

und 10 000 kommunizierbaren Variablen. Ermöglicht die Kommunikation
mit Siemens S7 und Modbus-TCP.

atvise® connect X standard Modbus Lizenz für den Betrieb eines atvise® connect X-Servers mit 20 Daten-
quellen und 20 000 kommunizierbaren Variablen. Ermöglicht die Kommu-
nikation mit Modbus-TCP.

atvise® connect X standard Modbus/Siemens Lizenz für den Betrieb eines atvise® connect X-Servers mit 20 Daten-
quellen und 20 000 kommunizierbaren Variablen. Ermöglicht die Kommu-
nikation mit Siemens S7 und Modbus-TCP.

atvise® connect X large Modbus/Siemens Lizenz für den Betrieb eines atvise® connect X-Servers mit 50 Daten-
quellen und 50 000 kommunizierbaren Variablen. Ermöglicht die Kommu-
nikation mit Siemens S7 und Modbus-TCP.

atvise® connect X xlarge Modbus/Siemens Lizenz für den Betrieb eines atvise® connect X-Servers mit 200 Daten-
quellen und 1 000 000 kommunizierbaren Variablen. Ermöglicht die Kom-
munikation mit Siemens S7 und Modbus-TCP.

atvise® connect X xlarge Modbus/Siemens Lizenz für den Betrieb eines atvise® connect X-Servers mit > 200 Daten-
quellen und > 1 000 000 kommunizierbaren Variablen. Ermöglicht die
Kommunikation mit Siemens S7 und Modbus-TCP.

http://www.atvise.com/
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